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TagerberiHte .
WTB . Großes Hauptquartier , 27 . Sept - (Amtlich -j

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

Tie Schlacht in Flandern hat gestern vom frühen
Morgen bis tief in die Nacht hinein ununterbrochen
getobt . In Teilkämpfen setzte sie sich bis zum Mor¬
gen fort .

Wieder hat die kampfbewährte vierte Armee dem
' britischen Ansturm getrotzt ; Truppen aller deutschen
Kauen haben Anteil an dem Erfolg des Tages , der dem
Feind noch geringeren Geländegewinn brachte als der
M. September.

Trommelfeuer unerhörter Wucht leitete die Angriffe
an . Hinter einer Wand von Stahl und Rauch brach die
englische Infanterie zwischen Langhemark und Hol¬
leb eke vor , vielfach von Panzerwagen begleitet.

Ter beiderseits von Langhemark morgens vorstür¬
mende Feind wurde stets durch Feuer und im Nah-
kampf abgeschlagen . Von der Gegend östlich von Saint
Julien bis zur Straße Menin —Ypern gelang den
'
Engländern bis zu einem Kilometer Tiefe der Einbruch
in unsere Abwehrzone , in der dann tagsüber sich erbit¬
terte wechselvolle Kämpfe abspielten.

Durch Verlegen seiner artilleristischen Massenwirkung
suchte der Feind das Vorziehen und Eingreifen unfern
Reserven zu hemmen . Die eiserne Willenskraft unsere:
Regimenter brach sich durch die Gewalt des Feuers'Bahn. Der Gegner wurde in frischem Anlauf an vielen
Stellen zurückgeworfen .

Besonders hartnäckig wurde an den von Zonnebeks
westwärts ausstrahlenden Straßen und am Abend um
Cheluvelt gerungen. Das Dorf blieb in unserem
Besitz.

Weiter südlich und bis an den Kanal Eomines-Dpern
brachen wiederholt Stürme der Engländer ergebnislos
und verlustreich zusammen. >

Ter Feind hat bisher seine Angriffe nicht erneuert .
Mindestens 12 englische Divisionen waren in
Front eingesetzt ; sie haben die Festigkeit unserer Abwehr
«icht erschüttert.

In den übrigen Abschnitten der flandrischen Front
« rd im Artois steigerte sich nur vorübergehend die
Fmertätigkeit . _

Feindliche Arüder .
Roman von Jost Freiherrn von Steinach. SS

Armer Mann , was mnßte er gelitten haben ! Und was
würde er sagen , wenn er wüßte , was nach seinem Tode noch
sein Sohn leiden mnßte !

Er war gerade an der Ecke angelangt , als er plötzlich durch
gellendes Rufen und Schreien aus seinem Sinnen onfge-
schreckt ward . Ein Pferd war scheu geworden und raste durch
die Leipzigerstraße . Jin schärfsten Galopp kam es mit seinem
Wagen dahergejagt , während der Lenker auf dem Bock die
Zügel verloren hatte und sich nnn seinem Schicksal zu ergeben
schien .

Die Gefahr war außerordentlich groß, denn gerade an
dieser Stelle herrschte der regste Fuhrwerks - und Personenver¬
kehr, so daß das größte Unglück entstehen konnte. Der Durch¬
gänger hatte bereits mehrere Gespanne zur Seite geschleudert
uno jeden Augenblick war ein Zusammenstoß mit einer der
schweren elektrischen Bahnen , ein völliges Zertrümmern des
Wagens und der Tod des Insassen zu erwarten.

Waldau blickte hin , und plötzlich stand ihm eine Szene greif-
»ar vor den Augen, die er einst in Spanien bei einem Stierge-
kecht mit angesehen hatte . Ein wütender, znm Tod verwun¬
deter Stier hatte seine letzte Kraft znsammengeuommenund
wollte wenigstens im Tode sich noch an seinen grausamen
Feinden rächen : mit einem Satz stürzteer auf einender
Bandilleros zu , um ihm den Baltch mit seinen gewaltigen
Hörnern aufzuschlitzen . Der Torero war verwirrt , er hatte die¬
sen Angriff gar nicht erwartet und schien verloren ; schon
war das rasende Tier nur noch fünf Schritte von ihm ent¬
fernt , als ihm ein rettender Gedanke kam ; er ergriff eine der
«npas, der roten Mäntel , wie ihn die Chulos tragen , und
der auf der Erde lag ; er war außen blutrot , um den
krier zu reizen , und inr Innern weiß gefüttert. Er drückte
sh» zusammen , und in dem Augenblick , da der Stier direkt vor
' hin stand , rollte er die weiße Seite schnell auseinander . WaS
" beabsichtigt , gelang ihm ; der Stier stutzte und blieb am
ganze» Leibe zitternd wie angewurzelt stehen , der Bandillero
war gerettet und tausendstimmiges Hurra lohnte seine GeisteS -
gegeu ivart.

Adelsheim , Freitag, 28. September 1917

Tie Beschießung von Ostende in der Nacht vom 25
« rf den 26 . September forderte außer Gebäudeschädett
auch von der Bevölkerung Opfer. 14 Belgier sind ge-
tötet, 25 schwer verletzt worden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Nordöstlich von Soissons , in den mittleren Abschnit¬

ten des Chemin-des-Tames und auf dem Ostufer den
Maas blieb die Kampftätigkeit der Artillerie lebhaft .
Es kam nur zu örtlichen Vorseldgefechten .

17 feindliche Flugzeuge sind abgeschossen worben .
Seitlicher Kriegsschauplatz :

Bei Tünaburg , am Narocz-See , südwestlich von Luck,
sowie in Teilen der Karpathenfront, der rumänischen
Ebene und an der unteren Donau ausleöendes Feuer.

Mazedonische Front :
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Ter Erste Generalquartiermeister: Ludendorff .
*

Es ist ein gewaltiger Kamps , der seit Mittwoch früh
in Flandern tobt , zweifellos einer der schwersten , die
in diesem Kriege ausgefochten wurden . Man muß der
Tatkraft der englischen Heeresleitung Anerkennung zol¬
len, die trotz der schwersten Verluste und des Mißlingens
so manchen Planes , dessen Vorbereitung Monate größ¬
ter Anstrengungen erfordert hatte , immer wieder ein
Heer zum Angriff bereitstellt zum neuen Sturm . Ein
verzweifeltes Ringen um die flandrische Küste, ein fast
selbstmörderischer Versuch , aus den Klammern und Zan¬
gen der Tauchboote loszukommen, die dort ihre gesicher¬
ten A'rsfallstore haben . Zwölf Divisionen , rund eine
Biertelmillion Mann , wurden bei dem neuesten Angriff
auf englischer Seit » sestgestellt . Die kampfbewährte vierte
Armee unter General Sixt von Arnim hat dem Ansturm
getrotzt, sagt der Tagesbericht, und in seiner Sprache
heißt das soviel als : die Offensive des Feindes ist aber¬
mals, und unter schwersten Verlusten zusammengebrochen .
Einen Kilometer tief ist die wuchtige Welle der feind¬
lichen Massen in unsere Kampfzone vorgedrungen . Nicht
überall . Am nördlichen Flügel ist der Vorstoß schon
bald erstickt worden ; auch auf unserem linken Flügel
blieb der feindliche Angriff ergebnislos . Im Zentrum
war der Kampf besonders heftig. Ein Vorstoß engli¬
scher Kriegsschiffe und Flugzeuge aus Ostende sollte den
?andangriff unterstützen . Unsere Torpedoboote nahmen

m Kamps an, über dessen Verlaus nur soviel bekannt ge-

Blitzschnell ging ihm daS durch dm Kopf , und wie von
einem dunklen Drange vorwärtsgestoßen , stellte er sich mitten
auf den Fahrweg , und erwartete das Nahen des scheuenPfer¬
des.

Unter wildem Geschrei und Angstrufen der Menge raste
es herbei , und in dem Augenblick , als es nur noch einige
Schritte von ihm entfernt war , faßte er krampfhaft seinen
Schirm und spannte ihn mit einem scharfen Ruck auf. Ent¬
setzt fuhr das Tier auf und blieb dicht vor ihm zitternd und
bebend stehen . Schnell ergriff er die Zügel , von allen Seiten
sprangen die Leute hinzu, und die Rettungstat war vollbracht.

Bleich stieg jetzt der Insasse deS Gefährtes aus , es war
Leutnant Erich o . Neudeck . Stumm ging er auf den Doktor
zu und drückte ihm schweigend die Hand . Erst allmählich
schien er die Sprache zurückzubekommen . Endlich öffnete «
den Mund und sagte leis« : „Ich danke Ihnen mein Leben ,
Herr Doktor !"

„O , Sie nehmen die Geschichte wohl zu tragisch , Herr
Leutnant !" sagte Waldau einfach , „ ich tat nur , was ich für
meine Menscheupflicht hielt."

Unterdessen war der Diener herbeigeeilt ; er hatte sich
durch einen Sprung zu rette» versucht , und eS war ihm ge¬
glückt .

Das Pferd war ganz ruhig geworden, der Leutnant ließ es
von dem Diener nach Hause führen , während er Waldau bat,
mit ihm aus seine glückliche Rettung anzustoßen.

„Wir waren einst Rivalen, " sagte er , leicht lächelnd ,
„ aber nach dieser Heldentat würde ich gern selbst der Frei¬
werber für Sie sein ."

Er faßte ihn unter den Arm und schritt mit ihm davon,
während die angesammelte Menge Waldau , während er wer-
terging, gauz spontan achtungsvoll begrüßte.

18 . Kapitel.
Es war am nächsten Vormittag gegen 11 Uhr. als Finke,

der nach Entlassung des früheren, sehr unzuverläsfigen Die¬
ners nunmehr bei Waldau in Dienst getreten war , in das Ar¬
beitszimmer seines jetzigen Herrn kam und eine Dame mel¬
dete, die den Doktor in einer dringenden Angelegenheit zu
sprechen wünsche .

„Hat sie ihren Namen genannt ? " fragte der Hausherr .

Verantwortlich:
A. Heppeler in Adelsheim. Jahrg . 41.

geben wird , daß ein feindliches Flugzeug vernichtet wurde
und daß unsere Schiffe ohne Verlust blieben .

Ter türkische Kriegsminister Enver Pascha stattete
mit großem militärischem Gefolge am Dienstag dem
Generalfeldmarschall von Hindenburg im Großen Haupt¬
quartier und dem General Ludendorff einen Besuch ab-
Es fanden längere Besprechungen statt, in denen mili¬
tärische und militärpolitische Angelegenheiten erörtert wur¬
den. Abends reiste Enver Pascha nach Konstantinopel
zurück.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht .

WTB . Poris . 27 . Sept . Amtlicher Bericht vom 26. Sept.
nachmittags : An der Aisnefroiit kurze heftige Artillerie-
Kämpfe in dem Abschnitt von Hurtebise—Craonne. Ein feind¬
licher Handstreich auf unsere kleinen Posten nördlich Iouy
scheiterte. Unsererseits führten Abteilungen Einfälle in die
deutschen Linien südlich von Cerny , nordwestlich von Bermeri-
court und in der Champagne in Richtung auf Tahure aus .
Wir haben etwa 10 Gefangene eingebracht . Auf dem rechten
Ufer der Maas geht der Artilleriekampf zwischen Bcaumont
und Bezonvaux heftig weiter. Aussagen befragter Gefangener
besagen , dgß die vergeblichen deutschen Angriffe auf die Siel-
lungen nördlich des Chaumewaldes am 2». September den Deut¬
schen erhebliche Verluste eintrugen. Die Zahl der von ihnen
in unserer Hand gelassenen Gefangenen beträgt 121, darunter
4 Offizier«.

Der englische Tagesbericht .
WTB . London. 27. Sept. Heeresbericht vom 26. Sept. :

Heute morgen 5 .50 Uhr griffen wir im Abschnitt östlich und
kordüstlich von Ypern an. Unsere Truppen machten gute Fort¬
schritte. Eine erseigreichc Streife wurde in der Nacht angesichts
starken Widerstandes von den Suffolk -Truppen östlich von
Kouzeaucourt ausgeführt . Zwei Unterstände wurden zerstört
»nd -utzerdem viele Deutsche mit dem Bajonett getötet.

Der Verlust -er Zeln-e an Kriegsschiffen.
In den ersten 3 Kriegsjahren haben die Feinde an

Kriegsschiffen rund 1 Million Tonnen verloren.
England 661300 Tonnen (13 Linienschiffe , 17 Panzer¬
kreuzer , 26 geschützte Kreuzer und Tauchbootjäger, 6
Kanonenboote , 74 Torpedoboote, 29 Tauchboote , außer¬
dem mehrere kleinere Kanonenboote und 33 Hilfskreu¬
zer), Frankreich 101000 Tonnen (darunter 4 Linien¬
schiffe und 3 Panzerkreuzer), Rußland 71800 Tonnen
(darunter 2 Linienschiffe, 1 Panzerkreuzer ), Italien 76 450
Tonnen (darunter 3 Linienschiffe , 2 Panzerkreuzer ), Ja¬
pan 23825 Tonnen (darunter 1 Panzerkreuzer ), Ver¬
einigte Staaten 1 geschützter Kreuzer 6600 Tonnen und
l Tauchboot 125 D.

„ Nein, Herr Doktor , aber wenn ich nicht irre, ist das die¬
selbe Dame , die bereits einmal hier war ."

„ Wie ? Doch nicht Frau Neudeck ?" entgegnete Waldau -
indem er mit raschen Schritten an die Türe eilte.

Richtig, sie war es .
„Aber ich bitte Sie . meine Gnädigste, eS ist ganz über¬

flüssig , daß Sie sich dieser geringen Sache wegen erst solche Un»
annehmlichkeitenauferlegen . "

„ Sie nennen das eine geringe Sache. Herr Doktor ? " sagte
sie mit leisein Borwurf . Ihre Stimme klang dabei müde und
verschleiert , und ihre Haltung hatte jenes Selbstbewußte, das
sie sonst zur Schau getragen , vollständig eingebüßt.

„Dann wissen Sie eben nicht , wie es einer Mutter zu¬mute ist . wenn sie erfährt , daß das Liebste, ivas sie besitztin Todesgefahr schwebte und durch das waghalsige Eingrei¬
fen eines tapferen Mannes gerettet worden ist .

O, ich bitte Sie , Herr Doktor, ich beschwöre Sie . redeil Sie
nichts dawider , denn Sie würden mich doch durch nichts um-
stiinmen können . Ich danke Ihnen das Leben meines Soh¬nes , meines Augapfels , und ich bettachte diesen Unfall als eine
Fügung Gottes . Sehen Sie , als ich aus dem Munde meines
Sohnes vernahm , was geschehen war , da fiel ich auf die Knie
und dankte dem Himmel dafür , daß dieser bitterste Kelch an
mir vorüber gegangen. Aber diese göttliche Warnung soll
an meiner Seele nicht spurlos vorübergehen, und den Eid . den
ich in jenem ernsten Augenblick schwor, da ich mein Kind
lebend an mein Herz drücken konnte , ich will ihn halten , und
sollte ich dadurch auch die Achtung aller ehrlich denkenden
Menschen verlieren .

"
„ Ich verstehe Sie nicht, gnädige Frau ."
„Sie werden sogleich nur zu gut verstehen , Herr Doktor,wenn ich Ihnen mitteile , daß ich eine ehrlose Tat an Ihnen

begangen Hab«, und ich nicht eher ruhen will , bis ich das Bösedas Sie durch meine Handlungsweise erlitten, in sein Gegen¬teil verkehrt habe."
Waldau schüttelte verständnislos den Kopf , winde aber

aufmerksam; eine unbestimmte Ahnung sagte ihm, daß diese
Frau in unheilvollster Weise in sein Leben eingegriffeu haben
müss- 23820



AsMHüber die »Srlegsziele".
Der politische Krieg .

London , 27 . Sept . Der frühere Ministerpräsident Asquith
hat in Leeds bei einer KriegszielNndgebung gesprochen und
u . a . gesagt : Diese Versammlung ist ein Schritt in einer

Bewegung , die durch einen aus allen großen Parteien in,
Staate gebildeten Ausschuß betrieben wird , um dem Voll «
jetzt nach Beginn des vierten Kriegsjahres ein klares uni
vollständiges Verständnis für die Kriegsziele der Allit
ierten beizubringen . Es würde eine Verleumdung der
Nation sein , anzudeuten , daß sie einer Unterstützung durcs
eine neue Rechtfertigung der Gerechtigkeit der Sache bedürfe ,
für die sie sich seit mehr als drei Jahren bereit gezeigt
hat , Monat fiir Monat den Zoll ihrer besten Menschen «
leben zu zahlen .

Ich gehe von der Behauptung aus , die Widersinn«
klingen mag : wir kämpfen für den Frieden , für den
Frieden der Welt , der jedes Opfer wert ist, ausgenommen
das Opfer alles dessen , was den Frieden wertvoll macht
und sie darin sichert , indem man ihn auf den besten
Felsgrund des von allen Völkern anerkannten und »er«
bürgten Rechtes stellt . Der Frieden in diesem Sinn ist nicht
dort zu finden , wo man ihn früher so oft gesucht hat , in
der Einstellung der tätlichen Feindseligkeiten . In dem daraus
folgenden Feilschen um Gebietsteile , das schließlich in Papieren ,
Berhandlungsberichten und Vertragen niedergelegt und dort
der Gnade einer ganzen Sammlung von Zufällen anheim¬
gegeben wird , das ist . wie jemand zutreffend gesagt hat ,

Bibel der Toren !"

Noch weniger können Sie einen der Welt würdigen Friede »
von dem dem Besiegten durch de » Sieger auferlegten Vertrag
erwarten , der die Grundsätze des Rechtes unbeachtet ließe un-
geschichtlichen Ueberlieferungen , Ansprüchen und Freiheiten der
betreffenden Völker nicht entspräche . Solche sogenannten Ver¬
träge tragen die Bürgschaft ihres eigenen Todes in sich und
bereiten ganz einfach einen furchtbaren Nährboden künftigen
Kriegen . Wir haben ein treffendes Beispiel für die Torheit
und Nachgiebigkeit derartiger Abschlüsse in dem Vertrag von
1871 . in dem das siegreiche Deutschland darauf bestand , sich
die beiden Provinzen Elsaß und Lothringen gegen Sen
Willen ihrer Einwohner anzueianen . Wir tun gut , heute
dessen zu gedenken , daß die beiden größten Männer Deutsch,
lands , Bismarck und Moltke , die Folgen davon , jeder
von seinem besonderen Standpunkt aus , vorausgesehen zu
haben scheinen. Bismarck war geneigt , Frankreich im Besitze
von Metz zu lassen , denn er bemerkte bedeutsam zu Busch ,
er wünsche nicht die Franzosen im Hause zu haben . Und
Moltke sagte weniger als vier Jahre nach dem Friedensschluß
im Reichstag , Deutschland müsse 50 Jahre stark bleiben , um
die Provinzen zu verteidigen , die es in nur sechs Monaten
erobert habe . Ist jemals eine Prophezeiung durch den weiteren
Verlauf besser bestätigt worden ?

Haben wir nun Grund , anzunchmen , daß Deutschland
ausgelernt hat ? Wir haben m den letzten Tagen die Antwort
des neuen Reichskanzlers auf die Note des Papstes gelesen.

öligen Allgemeinheiten . DieSie strotzt von unklaren und öligen Allge
deutsch« Negierung sagt uns , daß sie mit besonderer Sympathie
des Papstes Üeberzeugung begrüße , daß künftig die
materielle Macht der Waffen durch die mora¬
lische Macht des Rechtes aufgehoben werden müsse.
Sie erklärt , sich über den Ersatz des Krieges durch Schieds¬
gerichte zu freuen und will jeden darauf bezüglichen Vor¬
schlag unterstützen , der — bemerken Sie wohl diesen kenn -

.zeichnenden Vorbehalt — mit den Lebensinteressen des Deutschen
Reiches und Volkes vereinbar sei.

Aber ich frage : Ist in des Kanzlers Depesche oder in
irgend einer anderen maßgebenden Erklärung der deutschen
Regierung aus der letzten Zeit irgend ein Hinweis ent¬
halte » , daß sie bereit ist , nicht nur nicht das Verbrechen
von 1871 zu wiederholen , sondern auch praktische Schritte zu
unternehmen , die allein den Weg zu einem wahren dauernden
Frieden eröffnen können ? Ist Deutschland bereit , zurück -
zugeben , was es damals Frankreich genommen bat ,
ist es bereit , Belgien seine volle politische und wirt¬
schaftliche Unabhängigkeit zurück ; »geben ohne
Bedingungen und Vorbehalte mit einer so vollständigen
Entschädigung , die eine materielle Entschädigung für die
Verwüstung eines Landes und die Leiden seines Volkes ent¬
schädigen kann ? Eine endgültige Antwort , die in einer Reih «
von Erwiderungen auf Fragen wie diese gegeben werden könnte ,
würde gegenwärtig eine ganze Spalte von frommen Platt¬
heiten aufwiegen .

Asquith faßte dann die Bedingungen des Friedens , wie er
ihn im Auge habe , dahin zusammen , daß England nicht
die Vernichtung Deutschlands oder die dauernde Erniedrigung
des deutschen Volkes beabsichtige . Die grausame brutale Art ,
wie der Krieg von Deutschland geführt worden sei , habe
allerdings die Achtung , der Welt vor dem deutschen Charakter
tief beeinflußt und werde dies noch lange tun . Es sei
im großen und ganzen richtig , daß jedes Land die Regierung
habe , die es verdiene . Wie die Geschichte zeige und wie
das Beispiel Rußlands beweist , sei die Beseitigung einer
schlechten Regierung ein kostspieliges und langwieriges Geschäft.

Der preußische Militarismus war der Gegenstani
unseres Kampfes und ist es noch. Aber für die deutsche
Demokratie haben wir keinen anderen Wunsch , als daß
sie diesen bösen Geist banne . Das Ziel unseres
Friedens ist nicht die Wiederherstellung des statui
quo . noch des sogenannten Gleichgewichts oerMächte .
sondern die Ersetzung beider durch ein internatio¬
nales System in dem für die großen und kleinen Staate »
ein Platz ist und unter dem beide gleichmäßig ihre Sicher¬
heit und unabhängige Entwickelung behaupten .

Als selbstverständlich setze ich die Räumung der b e <
setzten Gebiete Frankreichs und Rußlands durch
den Feind voraus . Ich habe bereits auf Elsaß -Lothringen
und Belgien hingcwiesen , aber wohin man sich wendet , in
Mittel - und Osteuropa sieht man Gebietsabgrenzungen , die
ihrem Ursprung nach durchaus künstlich waren ( I) und die
Wünsche und Interessen der direkt betroffenen Bevölkerung
verletzen und Herde der Unruhe und Kriegsgefahr wc»en
und bleiben werden , solange sie bestehen , so die gerechtenwge , . . . .
und längst fälligen Ansprüche Italiens und Ru -

. .

l g . . . ^
rung vor allen Dinge » nach den wirklichen Wünschen und Be
strebungen der Bewohner verfahren werden muß . Auf keine
andere Weise ist der verderbliche Ehrgeiz , die ehrgeizigen
Zwecke und Machenschaften und der gesetzesmäßige Beweg¬
grund völkischer Unzufriedenheit aus dem Wege zu räumen .

Lch komme nun zu den Richtlinien für einen dauern¬
den Frieden . Ein Friede , der das Wiederaufleben des
verschleierten Kriegszustandes möglich macht , lohnt sich nicht.
Ich behaupte , daß wir nicht nur Krieg um den Krieg
führen , sondern auch Krieg gegen den Krieg . Zum erstenmal
in der Wcltgeschichre können wir vielleicht das Ideal zur Ver¬
wirklichung bringen , daß . seit unsere Vettern jenseits des
AUantischcn Ozeans uns die Hand gereicht haben , nicht « ehr
kine euro ^äifche, sondern eine weltumfassende Politik dar -'

stellt : die Vereinigung der Völker in einem Bund ,
dessen Grundlage die Gerechtigkeit und die Freiheit
sind. Die Beichränkung von Rustungen , die Annahme des
Echiedsgerichtewelens a 's natürliche Lösung internationaler Strei -
tiakeiten die Verweisung von Anarnfskrieaen und Krieae au »

mantens , ferner das heldenhafte Serbien , das nicht
nur in sein altes Heim wieder eingesetzt werden , sondern
dem Raum gegeben werden muß , den es für
die Ausdehnung seines nationalen Lebens beanspruchen
darf . Da ist Polen , für das wir alle die edelmütigen
Worte Wilsons unterschreiben . Nicht zu vergessen sind die
Fälle Griechenlands und der Süd ) lauen . Die vollstän¬
dige und womöglich dauernde Begleichung dieser ge¬
fährlichen Rechnungen muß stattfinden . Dar Ziel darf nicht
länger dasjenige sein , von dem aus dem Wiener Kongreß
später die heilige Allianz ausging . Der leitende Grundsatz ist ,
daß nach der Rasseverwandtschaft und geschichtlichen Ueberliefe -

Ehrgeiz in die Reihe Kon Torheiten , oie sich jetzt überlebt
haben werden Meilensteine auf diesem Wege sein. Man
wird zu Anfang , vielleicht auch für lange Zeit noch nicht
in der Lage sein , auf einen militärilchen oder wirt¬
schaftlichen Zwang gegen die Unredlichen und Wider¬
spenstigen zu verzichten . ( !) Aber wir dürfen hoffen , daß
das tatsächliche Gesetz mit seinen Zwangsmitteln nach und
lach in den Hintergrund geschoben wird und die souveräne
Wacht als im gesunden Verstand der Menschheit ruhend ,
anerkannt wird . Man kann unmöglich glauben , daß diese
allgemeine Umwälzung keine Spuren aus dem industriellen und
wirtschaftlichen Gebiet hinterlassen sollte . (Natürlich , das ist
ia die Hauptsache . D . Schr .) Denn worin unterscheidet sich
Vieser Krieg , soweit wir und unsere Alliierten in Betracht
kommen , von den meisten Kriegen der Weltgeschichte ? Es
ist kein dynastischer und auch kein kapitalistischer Krieg ge¬
wesen. Es war ein Krieg , dem die freien Völker der Welt
Ihre Unterstützung geliehen haben , für den sie ihr eigenes
und ihrer Kinder Leben gaben . Wenn der Sturm vorbei
und der Himmel wieder klar ist , werden wir dann die Dinge
nicht in einem neuen wahren Lichte sehen müssen ? Inzwischen
Müssen wir unser Pulver trocken halten . - ,

Also : Alles muß sich unter England -Amerika und
kein Großkapital beugen ! Deutschland muß verzich¬
ten , die Russen , Holen , Serben , Rumänen , Griechen ,
Italiener , Franzosen usw . können Gebiete erwerben , aber

England verzichtet nicht . Bon Irland , Aegypten , Ost¬
indien , Südafrika usw . hört man kein Wort . Tos ist
„das Recht und die Freiheit " aus deren Grundlage die
Völker zu ^ ne m Bund vereinigt werden sollen . —
Wir dsm , und überlassen den Waffen di ? Entscheidung .

Neues vom Tage .

Aufruhr in China .

Ans dem Reichstag .
Berlin , 27 . Sept- Gestern fand die erste soge¬

nannte zwischensraktionelle Besprechung (d . h . eine Be¬

sprechung zwischen einzelnen Fraktionen ) statt , an der sich
auch Vertreter der nationallib . Fraktion beteiligten . Es

handelte sich um die neue Stellung des Vizekanzlers (Tr .

Helsferich ) und dessen Gehalt (36 000 Mk . und 14000
Mk . Repräsentationsgelder ) . Es besteht eine starke Strö¬

mung gegen die Bewilligung der Forderung , weil die
als Grund angegebene Belastung des Reichskanzleramts
während des Kriegs und für die Friedensvorbereitungen
die dauernde Schaffung dieses Postens nicht rechtfertige .

Zentrum und Sozialdemokratie wollen daher dagegen
stimmen .

Ter Verfassungsausschuß nahm mit 15 gegen 12

Stimmen einen Antrag der Nationalliberalen an , daß
unter Z 4 von Artikel 9 der Reichsverfassung Bundesrats -

mitalieder auch Mitglieder des Reichstags sein dürfen .
Erzberger und Scheidemann i« englischem Licht.

Ein neutraler Großkaufmann erzählt folgende Be¬
gebenheit , die er selbst in einem ersten englischen Hotel
erlebt hat : Anfangs August saß ich in der Halle des
Hotels beim Fünfuhr -Tre in der Nähe einer Gruppe von
englischen Offizieren , Amerikanern und deren Damen .
Das Gespräch ging über den Krieg . Da hörte ich, wie
einer der englischen Offiziere sagte : „Es wird eine schwere
Arbeit sein, Deutschland zu zerschmettern , aber — die
Herren Erzberger und Scheidemann werden uns
dabei helfen ! "

Erklärnng gegen Erzberger .
Düsseldorf , 27 . Sept . Im „Düsseldorfer Tage¬

blatt " (Zentrum ) veröffentlichen 60 angesehene Mitglie¬
der der Zentrumspartei eine scharfe Erklärung gegen
Erzberger , der Zwietracht und Kleinmut im deutschen
Volk säe . Tie Zentrumsfraktion müsse klar und deut¬
lich dem Abg . Erzberger entgegentreten , ehe es zu spät ist .

Llohd George in Frankreich.
London , 27 . Sept . (Reuter . ) Lloyd George , der

am Montag nacht in Begleitung des Generalstabschefs
Sir William Robertson nach Frankreich abgereist war ,
hatte am Dienstag mit Painlcve eine Besprechung . Spä¬
ter besuchte er Haigh im britischen Hauptquartier . Heute
nacht ist Llohd George nach London zurückgekehrt .

Bern , 27 . Scpt. Aus Neuyork wird gemeldet : Der
Lebensmittelkontrolleur fordert die amerikanische Bevöl -,
kerung auf , den Zuckerverbranch einzuschränken , damit
Zucker nach Frankreich geschickt werden könne .

deutschen Reichstag muß jeder Deutsche beherzigen . Jeder
Deutsche muß zeigen , daß er auf einen deutschen Frieden
hinarbeitet , daß er mit seinen Feldgrauen einig ist in der
Sorge um die Freiheit und das Wohl des Vaterlandes ,
das nur von einem endgültigen Frieden abhängt . Die
jetzige 7. Kriegsanleihe soll den deutschen Frieden mit
herbeiführen . Darf da ein Deutscher zögern , Kriegsanleihe
zu zeichnen ? Nein er darf es nicht . Es muß ihm eine
Ehrenpflicht sein , zum Gelingen der 7 . Kriegsanleihe bei¬

zutragen .
— Der 28. September . Auf eine zehnjährige Re¬

gierungstätigkeit kann heute Großherzog Friedrich 2 . zurück¬
blicken. Am 28 . September 1907 schloß Großherzog
Friedrich 1 . für immer die Augen und sein Sohn als Fried¬
rich 2 . trat die Regierung an . Unter der weisen Regierung
Friedrichs 1 . hatte sich Baden mächtig entfaltet . So konnte
auch sein Sohn bei Antritt seiner Regierung in seiner
Proklamation mit vollstem Rechte sagen , daß Baden diese«
für alle Zeiten unvergeßlichen Herrscher zu unauslöschlicher
Dankbarkeit verpflichtet ist . Gleichzeitig betonte Großherzog
Friedrich 2 . daß er im vollsten Vertrauen auf die erprobte
Treue seines Volkes die Regierung antrete und daß er
seinerseits die Verfassung fest und unverbrüchlich halten
und die Wohlfahrt seines Landes mit allen Kräften fördern
werde . Was er versprochen hat , bas hat er getreulich
gehalten .

— Frühling im Herbst. Gestern wurde uns ein
Zeichen seltenen Spieles der Natur überbracht : Es war
ein Zweig voll zur Entfaltung gekommener Apfelblüten ,
die Waldhüter Zimmermann von einem Baume brechen
konnte .

§ ^
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Peking , 27 . Sept - (Reuter . ) Tie Garnison des
strategisch wichtigen Passes von Linling im südlichen
Honan hat sich von der Zentralregierung unabhängig
erklärt . Tie Erhebung ttt von den Führern des Sü¬
dens ins Werk gesetzt worden . Ter Anschlag gibt ihnen
die Beherrschung der Provinz Honan , zu dessen Gou¬
verneur kürzlich ein General ans dem Norden ernannt
worden ist . Tie Truppen aus Kwangsü marschieren nach
Honan , um den Aufständischen beizustehen .

Ei «e deutsche Unterseeboots -Offensive
gegen Amerika ?

Schweizer . Grenze , 27 . September, (z. K .) Der
Schweizer Preßtelegraph berichtet : Das Pariser Journal
meldet aus Washington : Die Marinebehörden sind über¬
zeugt, daß man vor einer deutschen U -Boots -Offenfive
gegen Amerika stehe . Sie haben den Eindruck , eine
Unterseebootsflottille sei bereis nach den Vereinigten Staaten
unterwegs . Die Kommandanten der Patrouillenschiffe er¬
hielten besondere Weisung zur Wachsamkeit .

Die »Ansrührer *.
Petersburg , 26 . September . (Pet . Tel . -Ag .) Der

frühere Oberbefehlshaber Kornilow und andere Generale
und Offiziere , die an dem Aufstand teilgenommen haben ,
sind in der letzten Nacht im Sonderzug nach Bychow in
der Provinz Mohilow gebracht worden , wo sie bis zur
Eröffnung des Prozesses in Haft gehalten werden .

(-) Kleineicholzheim , 27. Sept. Dem Kanonier Karl
Wetterauer von hier wurde für sein tapferes Ver¬
halten das Eiserne Kreuz verliehen , außerdem wurde ihm
noch eine Belohnung von 100 Mk . vom Divisionskommando
zuerkannt , weil er sich als Kanonier äußerst zuverlässig
und gewandt gezeigt hatte . Das Geschütz, dem er zugeteilt
war , stand bei jedem Schießen unter starkem feindlichem
Feuer . Der Herr Generalmajor spricht dem unerschrockenen
Krieger in einem Schreiben seinen Dank und seine besondere
Anerkennung aus . Wetterauer wurde am 28 . August
durch Granatsplitter am Kopf und an der Brust schwer
verwundet und befindet sich in einem Lazarett in Ulm.
Dem wackeren Streiter gratulieren wir zu der wohlver¬
dienten Auszeichnung und freuen uns mit ihm über die
ihm zugesprochene bare Belohnung für seinen Schneid .
Hoffentlich geht seine Heilung gut von statten , so daß es
ihm vergönnt ist, die ehrende Dekoration noch recht lange
zu tragen . — Der Fahrer Wilhelm Knecht , Sohn des
Landwirts Wilhelm Knecht , wurde im Felde zum Gefreiten
befördert . Auch ihm sei herzlich gratuliert .

(-) Walldürn , 27 . Sept. Hier wurde ein Apfel
von seltener Größe geerntet ; er hat einen Umfang von
33 Zentimenter und das respektable Gewicht von 845
Gramm .
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(-) Heidelberg , 26. Sept. In Siegelsbach hat ein
russischer Kriegsgefangener einen Mord begangen . Bor
einigen Tagen hatte er auf offenem Felde eine junge
Bauersfrau überfallen und war dann , als Hilfe herbeikam ,
geflüchtet . In der Nacht kehrte er in das Dorf zurück,
drang in das Schlafzimmer der Familie Mann , bei der
er beschäftigt war , ein , ermordete die Witwe Mann durch
Messerstiche und verletzte deren Schwiegertochter , die er
auf dem Felde angefallen hatte , schwer . Gestern konnte
der flüchtige Mörder festgenommen werden .

Letzte Rachrichte «.
Molff - Telegramme .

7 Schiffe versenkt .
Berlin , 27 . Sept . (Amtlich .) Im Aermelkanal und

in der Nordsee wurden durch unsere U Boote wiederum
4 Dampfer , 2 Segler , 1 Fischerfahrzeug versenkt , darunter
3 englische Dampfer , von denen zwei aus Geleitzüge«

herausgeschossen wurden , ferner der englische Segler
„Hinemoa " (2283 Tonnen ) und das Fischerfahrzeug
„Familys Braite "

. Der andere versenkte Segler , eine

große Bark von über 2000 Tonnen , hatte Stückgut nach
Le Havre geladen .

Der Chef des Ädmiralstabs der Marine .

Das Ergebnis der schwedischen Kammerwahle «.
Stockholm , 27 . September . Das Endergebnis der

Neuwablen zur Zweiten schwedischen Kammer ist nunmehr
bekannt . Es wurden gewählt : 70 Konservative , 62 Libe¬
rale , 98 Sozialisten und 22 Linkssozialisten . Im Ganze«

haben die Konservativen 16 Sitze verloren , während dü
Liberalen 5 und die Sozialisten 11 gewonnen haben .
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Die Einlösung der Gutscheine muß noch im Laufe de»

Monats September geschehen, da die Gutscheine vom
1 . Oktober ab ihre Gültigkeit verlieren .

Adelsheim , den 28 . September 1917 .
Die Borfitzende :

Freifrau von Rotberg

Ms Stadt und Land.
** Abelsheim , 28. September 1917 .

— Was wir wolle « , ist in erster Linie , daß wir
einen Frieden als Deutsche machen , und daß wir einen

solchen erfolgreich durchsetzen . Diese Worte unseres neuen

Reichskanzlers in seiner Jungfernrede am 19 . Juli im

Die Kleischaasgabr
am Samstag , M . ds . Mts . ist wie folgt geregelt :

Von 7 — 8 Uhr die Auswärtigen .
Von 8 Uhr ab die Buchstaben G , H , I und

„ 8Vs - „ - L, M , und N .

- 9 .. „ „ .. P - R S -

„ 9V2 . .. T , V , W und ö-

„ 10 „ , „ .. A, B und C .
lO ' /zD , E „ F-

Die Reihenfolge ist streng einzuhalten .

Adelsheim » den 27. September 1917 .
Bürgermeisteramt : Trett.
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